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prächtiger Laubwald, der unvergleichliche Schmuck der deutschen Mittelgebirgslandschaften
(5. 96), umschlingt wie ein grünes Band die unteren Gehänge des -Garzes, und ein reicher
wildstand lockt seit alten Zeiten die Freunde des Weidwerkes in diese Gründe (5. 9? u. 93).
Auf der Höhe des Plateaus zieht sich das Bodethal fort bis an den Fuß des Brocken, dessen
breit abgerundete Kuppe schwach aus dem Hintergründe des Landschaftsbildes hervortritt.
2Tcit der zunehmenden Höhe bleibt der Laubwald zurück, und Fichten bekleiden die Gehänge.
Endlich hört der Wald ganz auf, Wiesen, Moor und Heidekraut decken den Boden. Ein gast-
liches Unterkunftshaus nimmt den ermüdeten Wanderer auf der Höhe des Brockengipfels auf.

Überraschende Ähnlichkeit mit den: Harze bekundet in vielen Erscheinungen der Thü-
ringer Wald, namentlich in seinem südöstlichen Teile, dem Frankenwalde. In beiden Ge-
birgen waltet die gleiche Hebungsrichtung vor, sie ziehen von Südosten nach Nordweste?: und
umschließen das thüringische Landbecken im Gerzen Deutschlands. Breite Plateaus wie das
rheinische Schiefergebirge bilden den Kern ihrer Erhebungen, doch geht der Thüringer Wald
in seinem nordwestlichen Teil in einen schlanken Kettenbau über, Hier wie dort werden die
Hauptmassen des Gebirges, Thonschiefer und Grauwacke, von eruptiven Massen durch-
Krochen, im Harze von Granit (Brocken), im Thüringer Wald von Porphyr (Insel- und
Beerberg). Frankenwald und Harz teilen auch die Einheitlichkeit der Thalbildung, die an
die Schluchtensormen des rheinischen Schiefergebirges erinnert. Diese merkwürdige Über¬
einstimmung geographischer und geologischer Thatsachen erklärt sich daraus, daß Thüringer
Wald und Harz Zwillingsgebirge sind wie Vogesen und Schwarzwald, deren Zusammenhang
durch Versenkung der mittlem: Gebirgsscholle gelöst wurde.

Den landschaftlichen Glanzpunkt des Thüringer Waldes, in dem zugleich die denkwürdigste
historische Stätte desselben liegt, ist der wartburgstock. Der Kamm des Gebirges wird hier
so schmal wie der Rücken einer Alpenkette, so daß man an manchen Stellen in die beiderseitigen
Thäler hinabsieht, die infolge ihres starken Gefälles teilweise schluchtenartig in das Vorland
auslaufen. Hier ragt in beherrschender Höhe aus dem waldesgrün der Berge die wart-
bürg (S. 99) auf, die schönste und erhabenste aller deutschen Burgen, geweiht durch Erinne¬
rungen an Deutschlands große Vergangenheit. Glänzende Waffenspiele vereinten hier im Mit-
telalter die Blüte deutscher Ritterschaft, des Minnegesanges Meister ließen hier ihre Saiten er-
tönen, und wundersame Sagen verklären das Leben der heiligen Elisabeth, der Landgräsin von
Thüringen. Von der Wartburg ging der Kampfruf zur großen Geisterschlacht im J6. Jahr¬
hundert aus, und in den ersten Dezennien unseres Jahrhunderts erhob sich nach den Enttäu-
schungen, die der wiener Kongreß gebracht, an dieser Stätte der Ringkampf der Deutschen um
Einheit und Freiheit. In der Mitte Deutschlands gelegen, ist die Wartburg durch alle Zeiten
ein Mittelpunkt des künstlerischen, religiösen und nationalen Lebens in Deutschland geblieben.

Zwischen Thüringer Wald und Harz breitet sich das hügelige thüringische Becken aus,
erfüllt mit den Ablagerungen des Buntsandsteines, Muschelkalkes und Keupers. wie überall
in deutschen Landen, so trägt auch hier der Buntsand, vorwiegend am Südrande des Harzes,
Wald; Muschelkalk und Keuper sind Ackerland (S. 99)- Obwohl reichgesegnet und dicht-
bevölkert, ist das thüringische Becken politisch arg zersplittert und noch heute ein drastisches
Bild der früheren deutschen Kleinstaaterei. Aber es umschließt zahlreiche, jedem Deutschen
geheiligte Stätten. Im Norden ragt der sagenberühmte Kyffhäuser aus der Goldenen Aue
aus, Weimar und Jena sind geweiht durch die Erinnerungen an die Dichterfürsten Goethe
und Schiller, Erfurts Festungswälle schützten das thüringische Land und die Straße nach dem
Herzen Deutschlands, und „an der Saale hellen: Strande" (£&amp;gt;. \00) verleihen zahlreiche Burgen
der Landschaft ein überaus malerisches Ansehen.

3. Die Leipziger Bucht und das Elbsandsteingebirge.
Gegen Osten geht das thüringische Land allmählich in die von eiszeitlichen Ablagerungen

erfüllte Leipziger Tieflandsbucht über. Ihre Einschließung, ihre hohe Fruchtbarkeit
und die Gunst ihrer geographischen Lage erinnern an die verwandten geographischen Ver-
Hältnisse Kölns. Leipzig liegt fast genau im Mittelpunkt Deutschlands. Es ist nahezu gleich
weit von den Alpen und der dänischen Grenze, von Belgien und Polen entsernt. wichtige


